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HUND UND LEBEN

Dogdance

Dogdance - das ist der Sport, über dessen Ursprung
man sich noch immer streitet. Immerhin ist bekannt,
dass der neue Trend vor circa zehn Jahren zum ersten
Mal von sich Reden machte. Ob Dogdance nun aller-
dings aus den USA, aus Kanada oder gar England
stammt, lässt sich nicht festlegen. Aber das ist viel-
leicht auch gar nicht so wichtig. Viel interessanter ist,
dass Dogdance auch in Deutschland inzwischen zu
einem überaus beliebten Sport avanciert ist. Laut Ex-
pertenaussagen geht das Niveau steil nach oben, und
deutsche „Dogdancer“ brauchen den internationalen
Vergleich längst nicht mehr zu scheuen. UR-Redak-
teurin Gabriele Metz sprach mit der Künstlerin 
Denise Nardelli, die selbst vor großem Publikum 
auftritt, bereits ein Fachbuch zu Thema geschrieben
hat und Dogdance-Seminare gibt. 

Kreativität und
Präzision sind gefragt

Text: Gabriele Metz, Fotos: privat, Heppner, Meurer

Unvergessen ist die
Frank Sinatra-
Shownummer, die
Denise Nardelli gemein-
sam mit ihrer Border
Collie-Hündin Dikdik
auf der Welt Hunde
Ausstellung in
Dortmund zeigte. 
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Vor genau sechs Jahren entbrannte ihre Leidenschaft für Dogdance.
Denise Nardelli (27) kann sich noch genau an den Tag erinnern,

an dem sie am Showring der Bundessiegerzuchtschau in Dortmund
stand. Auf der Aktionsfläche zeigte Manuela Nassek Dogdance vom
Feinsten und das Publikum jubelte. „In diesem Moment wusste ich,
dass dieser Sport genau das Richtige für meine Hunde und mich ist“,
erzählt Denise Nardelli, die heute zu den größten Könnern der deut-
schen Dogdance-Szene gehört.
Eine gewisse Grundlage gab es bereits: Die sportliche, junge Frau hat-
te mit ihrer Border Collie-Hündin Dikdik schon Unterordnung ge-
macht und einige Tricks einstudiert. „In Dortmund bekam ich jedoch
den Impuls, das alles mit der passenden Musik zu verbinden“, über-
legt Denise Nardelli. Die 27-Jährige zögerte nicht, sondern legte gleich
los. Schon am nächsten Tag begann das Dogdance-Training und soll-
te sie nicht mehr loslassen.

Genau das Richtige

Das innere Gefühl hatte die gelernte Steuerfachangestellte nicht ge-
täuscht. Tricks einstudieren, innovative Choreographien entwickeln
und all das – von Musik untermalt – vor Publikum präsentieren: Das
lag Denise Nardelli und ihrem Hund im Blut. „Unsere erste Vorfüh-
rung machten wir zum Village People-Song ‚YMCA‘ auf Hundeplät-
zen. Das kam gut an, und schon bald traten Dikdik und ich zu ‚Wa-
ke me up before you go go‘ von WHAM auf verschiedenen Messen
auf“, berichtet die Hunde-Liebhaberin. Doch der absolute Durch-
bruch sei mit den Frank-Sinatra-Stücken eingetreten. So bleiben die
Auftritte im schwarz-weißen Smoking mit Stock und den mit Begeis-
terung ausgeführten Tricks der Hündin Dikdik unvergessen. Eine
Neuauflage wird es nicht geben: Dikdik musste vor kurzem im Alter
von neun Jahren eingeschläfert werden. Denise Nardelli hat hierdurch
nicht nur ihren besten Showpartner, sondern auch eine lieb gewonne-
ne  Freundin verloren.

Zum Glück gibt es ihre anderen beiden Border Collies Lynn und Sun,
den neun Monate alten Papillon Peanuts und die 15-jährige Misch-
lingshündin Susi, die inzwischen zwar taub, aber noch ganz schön fit
ist. Das unternehmungslustige Quartett ist somit die aktuelle Show-
Truppe und soll nun noch intensiver als vorher trainiert werden.

Eine Lebensaufgabe

War Dogdance bei Denise Nardelli früher hauptsächlich in die Frei-
zeit verbannt, so ist es heute längst zu einem Fulltime Job geworden.
Die junge Frau hat ihren eigentlich Beruf aufgegeben und widmet sich
praktisch rund um die Uhr ihrer künstlerischen Berufung. Sie berei-
tet Choreographien für die Bühne auf und zeigt sie im Rahmen an-
spruchsvoller Variété-Programme. Auftritte auf Messen, bei interna-
tionalen Rassehundausstellungen, bei der Europameisterschaft im

Weitere 
Informationen

Denise Nardelli
www.dogdance.de
Telefon: 0 51 56/78 06 74
Mobil: 01 79/2 09 61 21

Deutscher Verband der 
Gebrauchshundsportvereine e.V. 
Gustav-Sybrecht-Str. 42 
44536 Lünen 
www.dvg-hundesport.de
Telefon: 02 31/87 80 10 

Auch im Rahmen der
Europameisterschaft im Hunde-
Frisbee in Düsseldorf begeisterte
Denise Nardelli mit Dogdance
vom Feinsten.

Denise Nardelli und ihre Show-Truppe. Spaß steht für die junge Frau
auch beim Dogdance im Mittelpunkt.
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Dog Frisbee und vielen anderen Veranstaltungen belegen zahl-
reiche Wochenenden im Jahr. Die restlichen sind mit Se-
minaren ausgebucht.
Es gibt drei Seminar-Typen, die Dogdance-Fans
vom Anfänger bis hin zum Fortgeschrittenen an
jeweils zwei Tagen in die hohe Kunst des Tan-
zes mit Hunden einführen:
a) Trick Training
b) Choreographie Training
c) Turnier Training

Beim Trick Training arbeitet Denise Nardelli
gerne mit dem Clicker. Jeder Kursteilnehmer
darf sich wünschen, welche Tricks er gerne
mit seinem Hund erarbeiteten würde. „Man
kann mit jedem Trick einsteigen, ganz gleich,
ob es sich um Slalom rückwärts, Einparken
oder Slalom vorwärts handelt. Ich habe jeden
Trick in solch kleine Trainingseinheiten unter-
teilt, dass er auch für Anfänger zu bewältigen
ist“, versichert die Künstlerin. Außerdem
seien ohnehin nicht alle Übungen für al-
le Hunde gleich schwierig oder einfach.
„Mein Papillon Peanuts liebt beispiels-
weise den Rückwärts-Slalom, der auf
den ersten Blick vielleicht anspruchs-
voller als der Vorwärts-Slalom er-
scheint. Peanuts hasst es aber regelrecht,
den Vorwärts-Slalom zu zeigen“,  lacht

Denise Nardelli. Dennoch gibt es bei den Kursteilnehmern bestimm-
te Präferenzen: Das Stehen auf den Hinterbeinen, die Rolle und

das Flach-auf-der-Seite-Liegen seien besonders beliebt.
Auch beim Dogdance-Publikum lassen sich gewisse Vorlie-

ben einkreisen. Bei Auftritten erntet Denise Nardelli viel
Beifall, wenn ihre Vierbeiner besonders niedliche Übun-

gen wie „Schäm dich“ oder „Abklatschen“ zeigen.
Auf Pferdemessen ist das anders. Da seien die

schönsten Zuschauerreaktionen beim Spani-
schen Schritt und bei Sprüngen über Hinder-
nisse zu erwarten. Ähnlich beim Variété -
auch hier beeindrucken Sprünge am meis-
ten.

Choreographie Training

Tricks sind wichtige Elemente des Dogdance, aber ohne die
passende Choreographie nur halb so beeindruckend. Wie man

eine richtige Choreographie entwickelt, vermittelt Denise Nar-
delli beim Choreographie Training.

Hier wird für jeden einzelnen Kursteilnehmer eine in-
dividuelle Choreographie entworfen. „Sie sollte auf
den jeweiligen Typ abgestimmt sein. Es ist zwar nicht
leicht, Kreativität zu vermitteln, aber zumindest kön-
nen die Teilnehmer aus einem Seminar Ideen mit
nach Hause nehmen“, überlegt Denise Nardelli.
Übergänge zwischen den einzelnen Tricks, verschie-
dene Varianten und Kombinationsmöglichkeiten
werden beim „Choreo-Training“ erarbeitet. Das

Nicht nur Border Collies sind für Dogdance geeignet. Auch dieser Kooikerhondje ist mit Feuereifer bei der Sache. Prinzipiell kann man mit allen
Hunderassen kreative Showbilder einstudieren.
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oberste Ziel des Ganzen? Choreographien müssen einzigartig
sein und die Handschrift ihres Erfinders tragen.

Turnier Training

Steht erst die Choreographie, liegt der Gedanke an eine Turnier-
teilnahme nahe. Dogdance-Turniere werden immer beliebter.
„Leider sind viele Teilnehmer in der Regel nicht gut vorberei-
tet, und ihre Hunde lassen sich zu leicht ablenken“, kritisiert
die Dogdance-Fachfrau. Genau an diesem Punkt setzt ihr Tur-
nier Training an. Die Kursteilnehmer dürfen sich auf einiges ge-
fasst machen: Zum einen wird vor einer großen Spiegelwand
trainiert, damit sich jeder selbst beim Ablauf beobachten kann.
Dann kommen Reize wie Lautsprecher, Beifall-Klatschen und
andere Ablenkungen hinzu, die Hunde auf einem Turnier irri-
tieren könnten. „16 bis 17 Übungen pro Tag stehen beim Tur-
nier Training auf dem Programm. Die Kursteilnehmer sollen ler-
nen, weniger gestresst zu sein. Oft sind sie selbst sehr nervös,
geben dann vor lauter Aufregung die falschen Kommandos und
frustrieren sich und ihren Hund dadurch gleichermaßen“, er-
klärt Denise Nardelli. Dabei solle Dog Dance dem Zwei- und
dem Vierbeiner Spaß machen.

Keine Organisation

Nach dem Turnier Training dürfte es ein Kinderspiel sein, beim
nächsten Turnier lässig lächelnd in die Showarena zu schreiten.
Aber wo gibt es Turniere und wer organisiert sie? „Zur Zeit gibt
es keine übergeordnete Organisation oder einen Verein, der sich
ausschließlich um Dogdance bemüht. Der Deutsche Verband
der Gebrauchshundsportvereine (DVG) bietet jedoch Seminare
und Kurse an und stellt den Sportlern die Infrastruktur, z.B. für
Turniere, zur Verfügung. Diese werden von Enthusiasten orga-
nisiert, die sich meistens an bereits bestehenden Reglements aus
England und der Schweiz orientieren. Da gibt es beispielsweise
drei Klassen, die sich jeweils nach der Länge der Lieder richten.
Bei der Bewertung zählen Aspekte wie Präzision und Kreativi-
tät“, so Denise Nardelli. Man experimentiere noch, ob es sinn-
voller sei, drei oder mehr Punkte bei der Bewertung zu berück-
sichtigen. 

Der perfekte Sport

Schließlich ist es gerade diese Mischung aus Kreativität und Prä-
zision, die für Denise Nardelli die Faszination des Dogdance
ausmacht. Für Dog Frisbee hält sie sich selbst für zu ungeschickt,
aber „Choreos“ zu Frank-Sinatra-Klängen einzustudieren, mit
Peanuts zur Filmmusik Speedy Gonzales für Applaus zu sorgen
oder zum Time Warp der Rocky Horror Picture Show zu posen
– das ist genau das Richtige für die Kreative und ihre fröhlichen
Vierbeiner.
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Auf dem Stemmingholt 41
D-46499 Hamminkeln
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Alters- und rassegerechte
Zusammensetzung
Leistungsgerechte Eiweiß-
Energieabstimmung

Anspruchsgerechte Mineral-
stoff-, Spurenelementgehalte
Schmackhaft und kernig durch
kontrollierte Qualitätsrohstoffe
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